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Kommentar 

Wie im vergangenen Jahr standen zwei Themen für uns im Vor-
dergrund: das Übergangsmanagement und die Hilfen für Men-
schen, die eine Geldstrafe nicht bezahlen (können), die Geldver-
waltung statt Ersatzfreiheitsstrafe. 

Geldverwaltung 
Das Angebot, seit Januar 2010 systematisch an allen 14 Stand-
orten vorgehalten, will den Vollzug der Ersatzfreiheitsstrafen für 
uneinbringliche Geldstrafe vermeiden helfen. Es zeitigt beeindru-
ckende Erfolge! Neben der Haftvermeidung und dem großen 
Gegenwert an Einsparungen (ca. 1,6 Mio €) wurden in 2010 
Geldstrafen von fast 200.000 € eingebracht. Positiv für die Be-
troffenen wirkt sich die gute Zusammenarbeit zwischen Staats-
anwaltschaft mit ihrer Rechtspflege und den Anlaufstellen aus. 

Übergangsmanagement 
Das gute Zusammenwirken der beteiligten Dienste ist die wich-
tigste Rahmenbedingung für wirkungsvolles Handeln mit dem 
gemeinsamen Ziel der Resozialisierung (zufriedene Teilhabe in 
Straffreiheit). Der AJSD hat in 2010 gemeinsam mit Vollzug und 
Anlaufstellen einen ersten ‚Praxisworkshop Übergangsmanage-
ment’ durchgeführt. Ein voller Erfolg, wie wir meinen! Der zweite 
ist in Planung. Es geht also weiter, und wir begrüßen das sehr! 

Dank 
Die Anlaufstellen Niedersachsens danken ihren Trägern, den ko-
operierenden Kommunen und Landkreisen sowie allen finanziel-
len und ideellen Förderern. Insbesondere möchten wir dem Land 
Niedersachsen danken! Dem AJSD gilt unser Dank und unsere 
Anerkennung für die Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
den beteiligten Diensten! 

1. Anzahl Ratsuchender           5.357   

   

2.  Anzahl der Gespräche/Kontakte         54.203   

   

3.  Anzahl Besuche von Justizvollzugsanstalten          1.141   

3.1 Anzahl Besuchskontakte in JVA        5.296   

   

4. Wohngruppenplätze          71   

   

5. Beitrag zur Haftvermeidung (Hafttage)  14.265   

   
Mitarbeitende (Vollzeitstellen)    32,46 

6. 
Mitarbeitende Personen           56 

Betreuungsfachdienst (Vollzeitstellen)     28,5 
6.1

Betreuungsfachdienst Personen          36  

Verwaltung (Vollzeitstellen)      4,01   
6.2

Verwaltung Personen            12   

6.3 Weitere mitarbeitende Personen            8   

     
6.5 Ehrenamtlich Mitarbeitende         42   

   
7. Finanzierung (%)   

7.1 Land 56,2% 

7.2 Kommune 12,2% 

7.3 Eigenmittel 25,5% 

7.4 Andere Mittel 6,1% 


